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einzelnen Punkten nicht ganz ungünſtig geſtaltetehung e den r

Aug Der Waarenverkehr des deutſchen der Kap Regierung
Zollgebietes mit dem Auslande hat ſich im Jahre das deutſche Protektorat in 1884
1887 nach dem jetzt vorliegenden ſtatiſtiſchen Nachweiſe in Grunde daß daſſelbe für den

r Koloniſten 72 rettete Gleichzeitig wurde durch
n britiſchen Kommiſſar dem deutſchen Gouverneur eine Note

ermittelt worin es heißt daß obwohl
rgeſtellt wurde aus dem
chutz der Unterthanen des

Eine Ver deutſchen Kaiſers nothwendig ſei nicht ein einziger Schritt er
r Einfuhr und Aus griffen wurde um das Protektorat mehr als nominell zu

uhr im beſonderen Waarenverkehr ergiebt für das Jahr 1887 machen und daß obwohl die Kapkolonie in vollkommenem
einen Ueberſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr im Betrage Frieden mit ihren Nachbarn lebe die Regierung ſich mit der
von 1,3 Millionen Mark und nach Abzug der deklarirten Bürde belaſtet fand eine militäriſche Expedition zu entſenden
Ein und Ausfuhr von Gold und Silber in Barren Bruch um die Territorien der Königin gegen Angriffe geſetzloſer
und Münzen einen Ueberſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr
von 10,6 Millionen M Werden dagegen in die Werthe der
Einfuhr und Ausfuhr im beſonderen Waarenverkehr die Werthe
derjenigen Waarenmengen eingeſtellt welche im Jahre 1887
zum Zweck der Veredlung ein und nach erfolgter Veredlung
wieder ausgeführt wurden und umgekehrt ſo ergiebt ſich ein
Ueberſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr von 29,2 Millionen
Mark und nach Abzug des Werthes der deklarirten Ein und
Ausfuhr von Edelmetallen ein Ueberſchuß der Ausfuhr über
die Einfuhr von 38,4 Millionen M Die Preisveränderungen
auf induſtriellem Gebiet welche im Vergleich zum Jahre 1886
eingetreten ſind bekunden im allgemeinen einen Umſchlag zur
Beſſerung Zwar haben ſich die Preiſe für manche Rohſtoffe
und Fabrikate verſchiedener Jnduſtrien noch verſchlechtert aber
für eine Reihe anderer und darunter ſehr wichtiger Rohſtoffe
und Fabrikate ſind dieſelben nicht unweſentlich geſtiegen und
ſelbſt bei den Preisrückgängen ſind manche Qualitäten der be
troffenen Waarengattungen wenig oder gar nicht berührt
worden Die Preiſe von ſolchen Nahrungs und Genuß
mitteln welche in Deutſchland nicht erzeugt werden haben bei
der Einfuhr vielfach eine Erhöhung erfahren Dagegen iſt
auf dem Gebiete der Landwirthſchaft für die meiſten und
wichtigſten Erzeugniſſe im allgemeinen ein weiteres Sinken der
Preiſe eingetreten Jnsgeſammt weiſen unter den 911 Waaren
artikeln der Einfuhr und den 840 Wagrenartikeln der Aus
fuhr 197 bezw 183 eine Preisſteigerung dagegen 235 bezw
247 einen Preisrückgang auf

Der vielbeſprochene Schulantrag Windthorſt der in
der Wahlbewegung eine ſo große Rolle ſpielen zu ſollen ſcheint
iſt im Abgeordnetenhauſe bereits im Februar eingebracht
worden Es wäre alſo mehrere Monate Zeit geweſen den
Antrag zur Erörterung zu bringen und bei ſeiner hohen
prinzipiellen Wichtigkeit hätte man doch erwarten müſſen daß
den Urhebern an einer parlamentariſchen Verhandlung gelegen
ſei Auch den Nationalliberalen war daran gelegen den An
trag auf die Tagesordnung zu ſetzen damit die letzten Ziele
des Ultramontanismus wieder einmal vor dem Lande klar
würden Nationalliberale Abgeordnete haben mehrmals den
Centrumsführer aufgefordert doch endlich eine Verhandlung
hierüber herbeizuführen Gleichwohl iſt es nicht geſchehen
und zwar nahm man allgemein an daß Herr Windthorſt dies
den Konſervativen zu Gefallen thue welche allerdings dadurch
in große Verlegenheit gekommen wären Dem Antrage ſo
wie er lag um mit der Kreuzzeitung zu reden konnten
ſie doch aus Rückſicht auf die Wähler nicht einfach zuſtimmen
das Centrum vor den Kopf zu ſtoßen paßte aber damals am
allerwenigſten in die Pläne des Herrn v Rauchhaupt So
bewahrte Herr Windthorſt die Konſervativen vor einer un
angenehmen und vielleicht verhängnißvollen Entſcheidung und
war doch in der Lage ſeinen Antrag agitatoriſch auszunutzen
Es iſt zweckmäßig an dieſe Vorgänge zu erinnern Was im
Abgeordnetenhauſe nicht erreicht werden konnte dürfen ſich die
Wähler nicht entgehen laſſen nämlich Klarheit über die
Stellung der Konſervativen zu den ſchulpolitiſchen Beſtrebungen
der Ultramontanen zu ſchaffen

Schon längere Zeit hindurch konnte man beobachten daß die
Regierung der engliſchen Kapkolonie unſere kolonial
politiſchen Beſtrebungen in Südweſtafrika mit
Mißgnunſt verfolgt Jetzt kommt bereits wieder eine ſonderbare
Meldung aus Kapſtadt Dieſelbe lautet Dem Kap Parlament
liegen jetzt Schriftſtücke vor welche Einzelheiten über die jüngſten
Unruhen in Walfiſch Bai enthalten Aus dieſen Aktenſtücken
geht hervor daß die Entſendung von Truppen ſeitens der Kap
regierung die Niederlaſſung vor faſt ſicherer Niedermetzelung

Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Mehrere Wochen waren ſeitdem vergangen als Erwin
eines Tages in das Wohnzimmer ſeiner Mutter tretend
die kleine weibliche Welt dort in einer jener flüchtigen Auf

en vorfand die einem Sturm im Glaſe Waſſer
gleichen

Bella die eine üppige kleine Schönheit geworden ſtand in
einem allerliebſten Rococokoſtüm ein kokettes Hütchen guf dem
vollen dunklen Haar vor dem Spiegel mit einer Armen
ſündermiene die Predigt der Profeſſorin anhörend und da
zwiſchen mit ihrem Spiegelbild liebäugelnd

Aber weshalb ſoll Bella nicht einen eben ſolchen Hut
tragen wie ich proteſtirte Annie die mit ſchmollender Miene
in einem Seſſel kauerte und ein Zwillingsexemplar des
beanſtandeten kleinen Wunderwerks von Spitzen Roſenknospen
Federn und Bandſchleifen in den Händen drehte Wir kleiden
uns doch immer gleich weshalb diesmal nicht

Weil dies extravagante Ding für Bella ganz und gar
nicht paßt liebe Annie Bella lernt t Putzarbeit und wird
ſich ſelbſt ein einfaches Hütchen aufſtecken das ihr viel

Freude machen wird als dieſe koſtſpielige Narren
appe

Bitte es ſind pariſer Modellhüte ganz neu Tante
Hedwig fand ſie ebenfalls reizend Ach verdirb uns doch
nicht das Vergnügen Tante Agnes Was kommt es denn
auf das dumme Geld an Ich habe ja genug davon ich
ſchenke Bella den Hut

Das dumme Geld iſt leicht hinausgeworfen aber ſchwer
verdient mein Kind Biſt du ſo erpicht darauf dir dies
abgeſchmackte Geſtell auf den Kopf zu ſetzen weil die verdrehte
Phantaſie einer Pariſerin es ſo thue es Du wirſt
bald bemerken wie herausfordernd und häßlich du damit aus
ſiehſt Was Bella betrifft wünſcheſt du etwas Erwin
unterbrach ſie ſich als ihr Bruder eintrat und den Schluß

so

Banden aus den Territorien des Kaiſers von Deutſchland z
ſchützen Die Regierung drückt die Beſorgniß aus daß falls
Deutſchland innerhalb ſeiner Grenzen nicht die Ordnung auf
recht halte das britiſche Territorium das Aſyl für es
deutſche Unterthanen 7 werden würde und daß falls dieſes
Aſyl nicht verweigert werde die Kapkolonie in einen Krieg mit
den Einwohnern des deutſchen Protektorats mit denen ſie keinen
Streit habe verwickelt werden dürfte Der Zweck der mit
dieſer Meldung engliſcherſeits verfolgt wird iſt aus der ganzen
Faſſung derſelben eerſichtlich wunderbar iſt nur das Eine daß
die Kapkolonie ſich für befugt hält ſelbſtändig in eine diplo
matiſche Verhandlung mit anderen Mächten einzutreten Bisher
hat ſolche Verhandlungen nur die Regierung in London ge
leitet Ueber die der Meldung zugrunde liegenden thatſächlichen
Verhältniſſe werden wir wohl von anderer Seite eine Auf
klärung erwarten können

München 2 Aug Der Prinz Regent hat ein Hand
ſchreiben an den Miniſterpräſidenten gerichtet in welchem er
unter Hervorhebung der Großartigkeit der Feier mit
welcher der hundertjährige Geburtstag König Ludwigs I
begangen worden iſt der Stadt München und allen Feſt
theilnehmern ſowie auch allen die bei den provinziellen Feſtfeiern
mitgewirkt den lebhafteſten Dank ausſpricht Das Schreiben
ſchließt Es iſt die beglückendſte Empfindung die Liebe zum
Volke durch die Liebe des Volkes erwidert zu ſehen

allen Zeiten ſchirmen und ſchützen möge

München 2 Aug
ſtattete geſtern nachmittag dem Prinz Regenten einen Beſuch ab
welchen der Prinz Regent abends erwiderte

Berlin 2 Aug S M S Niobe Kommandant Kor
vetten Kapitän Graf v Haugwitz iſt heute in Malmö ein
getroffen und beabſichtigt am 12 d M die Reiſe fortzuſetzen

Halle den 3 Auguſt
Mittheilungen aus dem Jahresbericht

der Handelskammer zu Halle für 1887
II

Der allgemeine Theil des Kammerberichtes diesmal kürzer
als ſonſt gehalten befaßt ſich nur mit Fragen des Verkehrs
weſens Voran ſtellen wir aus dieſem Abſchnitte das was der
Bericht über Anſchlußgeleiſe und Aufhebung des
e und Steinthorgüterbahnhofes in

alle ſagt
waren
den Anuſchlußgeleiſen nicht für ihr eignes Geſchäft beſtimmte

Wagenladun zu empfangen Gleichzeitig war denjenigen
ſie welche auf den mit Anſchlußgeleiſen verſehenen Grund
tücken Speicher gemiethet und von dem Betriebsamte Wittenberge

Leipzig die Berechtigung erhalten hatten Ladungen unter ihrer
eigenen Adreſſe zu empfangen und zu verſenden dieſe Berechtigung
wieder entzogen worden Auf die hiergegen an das königl Be
triebsamts gerichteten Eingaben hatten die Betroffenen einen
abſchlägigen Beſcheid erhalten worauf die Handelskammer für
ie eine Vorſtellung an die königl Eiſenbahndirektion zu Magde
urg am 5 September v J abgehen ließ Darauf ging am

6 Oktober die Antwort der Direktion ein die wir da ſie von
Bedeutung für die halleſchen Verkehrsverhältniſſe iſt wörtlich hier
wiedergeben

Nach den den Verträgen über Privat Anſchlußgeleiſe zur liegenden Dingen darf die Benutzung des An
chluſſes für die Zwecke Dritter nur aufgrund beſonderer

Vereinbarungen mit der Eiſenbahnverwaltung ſtattfinden
Jm Jntereſſe eines geordneten Betriebes können wir dieſe auf
ſämmtlichen preußiſchen Staatsbahnen Anwendung findende
Bedingung nicht fallen laſſen Wir werden indeſſen Anſchluß

Annie drückte das Hütchen auf ihre Locken ſprang auf und
eilte mit erglühenden Wangen auf ihn zu

Seh ich herausfordernd und häßlich aus Erwin Sage
du ob ich den Hut tragen ſoll oder nicht

Ein zerſtreuter Blick des geſtrengen Vormunds ſtreifte das
Streitobjekt und das Hebeköpfchen darunter Kind auf der

Dinge verſtehe ich mich nicht War Reginald hier
gne 4

Ja er wartete eine Stunde auf dich und hinderte mich
an meine Arbeit zu gehen Er will abends wiederkommen

Auf Annie s Wangen wechſelte Röthe und Bläſſe Ent
täuſcht gekränkt unſchlüſſig ſtand ſie da nahm dann raſch
den Hut vom Kopf und warf ihn auf den Tiſch

Schicke das Ding nur fort Tante Agnes
nicht Komm Bella

Jetzt ſind wir natürlich beleidigt
dem hinauseilenden Mädchen her

Seid nicht zu ſtreng mit ihr, bat Erwin jetzt
nicht jeder Kinderei Bedeutung bei

Jſt es bedeutungslos daß ſie nachdem ſie kaum die
Trauerkleider abgelegt über ihrer Toilette ſtudirt wie
33 Wodenärrin und ſich nicht glänzend genug herausputzen

aunn

Sie wird dies Vergnügen bald ſatt bekommen
Du merkſt natürlich gar nicht daß es dabei nur auf dich

abgeſehen iſt Sie ſchmückt ſich um dir zu gefallen
Nun damit hat es doch wahrlich keine Gefahr
Nein aber wie lange wird es ihr genügen mit dir zu

kokettiren
Still ſtill Agnes der Aerger ſpricht aus dir du biſt un

gerecht, erwiderte Erwin verletzt von dem Wort kokett
das ihm hier wieder begegnete

Jch mache mir wirklich Sorgen um das Kind Erwin
Wir haben eine große Verantwortung übernommen Jch
fürchte manchmal ſie hat das leichte Blut ihrer Mutter die
unedlen Leidenſchaften ihres Vaters geerbt Schon jetzt pocht
ſie auf ihren Reichthum

Wer war ſo taktvoll ihr von ihrem Reichthum zu

ich mag es

murrte Agnes hinter

Legt

ihrer Rede erwartend ſtehen blieb werWeiß ich s Vermuthlich Regingld Wo es eine Dumm

r Saale Zeitung

Der heißeſte
Wunſch der Mich erfüllt gilt dem Wohle Baierns das Gott zu

Der Kronprinz von Jtalien

Den Jnhabern von Anſchlußgeleifen am Thüringiſchen Bahnhofe
erfügungen zugegangen welche ihnen unterſagten auf

inhabern welche unter ihrer eigenen Adreſſe Güter für Dritte
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von oder nach ihrem An ußgeleis überführen l wollenauf desfälligen e rlaubniß hierzu nicht verſagen
inſoweit Betriebsrückſichten oder ſonſtige Bedenken
egenſtehen Ein etwa ſeitens des königl Eiſenbahnbe r

ittenben ipzig in dieſer Beziehung erlaſſenes Verbot
von demſelben einer nochmaligen Prüfung unterzogen und ſo
weit graünais au re dche daraufWas dagegen Anträge betrifft welche darauf gerichtet ſindauch Güter r Dritte unter Adreſſe der letzteren noch und von

den Anſchlußgeleiſen überführen zu laſſen ſo bedürfen dieſelben
nicht nur einer Prüfung der Betriebsverhältniſſe und des Be
dürfniſſes ſondern erfordern auch eine Regelung der Haftpflicht
der Wageunbenutzungsfriſten der Ueberführungsgebühren u ſ w
da der mit den Anſchlußinhabern geſchloſſene Vertrag dritten
Perſonen gegenüber nicht ohne weiteres geltend gemacht werden
kann Wir werden indeſſen auch derartigen Anträgen S
grundſätzlich entgegentreten dieſelben vielmehr in jedem Fa
einer Prüfung unterziehen laſſen ob und unter welchen Be
dingungen denſelben Folge gegeben werden kann

Die weitere Ausführung in dem vorgedachten gefälligen
Schreiben daß durch die in Rede ſtehenden ſeitens des königl
Eiſenbahnbetriebsamtes Wittenberge Leipzig hierſelbſt ge
troffenen Maßnahmen diejenigen Anſchlußinhaber eine ſchwere
Schädigung erleiden welche auf ihren Grundſtücken Speicher
bauten auch zur Benutzung für dritte aufgeführt haben
und daß gleiche Schädigungen auch für die Pächter erwachſen
vermögen wir nicht als berechtigt zu erkennen Denn die be
treffenden Anſchlußinhaber mußten aus den von ihnen ab
geſchloſſenen Verträgen bezw den denſelben zugrunde liegenden
alkgemeinen Anſchlußbedingungen erſehen daß die bedingungs
loſe Mitbenutzung des Anſchluſſes durch dritte ohne beſondere
Genehmigung der Eiſenbahnverwaltung nicht zugelaſſen war
daß vielmehr eine derartige nicht zugeſtandene Benutzung der
Eiſenbahnverwaltung das Recht zur ſofortigen Aufhebung des
Anſchluſſes gewährte

Uebrigens iſt den Erbauern oder Miethern von e
welche ſich auf Grundſtücken mit Anſchlußgeleiſen befinden
ſoweit ihnen überhaupt ausnahmsweiſe geſtattet war unter
ihrer eigenen Adreſſe Ladungen nach dem Anſchluſſe zu richten
bezw von dort abzuſenden dieſe Erlaubniß unſeres Wiſſens
bisher nicht entzogen worden

Endlich bemerken wir noch ergebenſt daß die dortſeitige
Anficht die Eiſenbahnverwaltung werde auch in
Zukunft grundſätzlich die Gewährung neuer An
ſchlüſſe auf der Weſtſeite des Bahnhofs Halle
allgemein verweigern eine irrige iſt So lange
der Umbau des Bahnhofes Halle noch nicht beendet und über
die Verwerthung der hierbei disponibel gewordenen Flächen
eine beſtimmte Dispoſition noch nicht getroffen iſt ſind wir
allerdings nicht in der Lage etwaigen Anträgen auf Gewährung
neuer Anſchlüſſe entſprechen zu können Nach Vollendung des
Umbaues werden jedoch derartige Anträge ſoweit nicht etwa
Rückſichten des Betriebes oder ſonſtige maßgebende Erwägungen
entgegenſtehen keineswegs grundſätzlich zurückgewieſen ſondern
in jedem Falle einer näheren Prüfung unterzogen werden
Wir machen jedoch darauf aufmerkſam daß bei neuen An
ſchlüſſen auf der Weſtſeite des Bahnhofes Halle für die
Bedienung derſelben weſentlich höhere Gebühren erhoben
werden müſſen als ſie bisher den Jnhabern von Anſchlüſſen
auf der Weſtſeite in Rechnun gwr werden Beſtimmend
hierfür iſt der Umſtand daß der Thüringer Bahnhof
ſowie der Steinthor Bahnhof demnächſt für den
öffentlichen Güterverkehr vollſtändig geſchloſſen
werden wobei die Bedienung des geſammten
Verkehrs der fraglichen Anſchlüſfe lediglich überdie ne r ehe erfolgen muß infolgedeſſen die
Selbſtkoſten der Eiſenbahn derartig erhöht werden daß letztere
die ietzt zur Erhebung gelangenden Gebühren bei weitem über
teigen Aus denſelben Gründen iſt auch eine Eröhung der Zuführungsgebühren hinſichtlich der bereits be

ſtehenden Anſchlüſſe und Lagerplätze deren Beſeitigung e
bahnſeitig z Z noch nicht in Ausſicht genommen iſt erforderlich
Die Frage inwieweit die z Z vorhandenen Anſchlußgeleiſe und
Lagerplätze auch für die Folge beibehalten werden können bezw
einer Abänderung bedürfen wird einer ſorgfältigen Prüfung
unterworfen werden

Die auf die Schließung des Thüringer und des
Steinthor Bahnhofes bezügliche Ankündigung veranlaßte
die Kammer zu einem am 20 Dez an die Eiſenbahndirektion ab
gegangenen Schreiben in welchem folgendes ausgeführt wurde

Die kundgegebene Abſicht der königl Eiſenbahndirektion den
geſammten Güterverkehr von Halle auf eine Stelle zuſammen
zuleiten ſteht mit den Jntereſſen des hieſigen Handels und
Gewerbeſtandes ſowie mit der wirthſchaftlichen Entwickelung
der Stadt Halle überhaupt ſo ſehr in Widerſpruch daß wir
uns veranlaßt ſehen müſſen derſelben mit allen zuläſſigen
Mitteln entgegenzutreten und erforderlichenfalls den Herrn

heit zu begehen giebt bringt er s ja nicht übers Herz ſie
unausgeführt zu laſſen

Jch dachte du hätteſt Einfluß auf ihn Er verehrt dich
ja aus Leibeskräften und iſt nie glücklicher als wenn du ihm
Vernunft predigſt

Ja das iſt ſo eine harmloſe Unterhaltung bei der er ſich
b weiter denkt zu der ich mich aber ſchwerlich wieder

ergebe
Reginald ſollte heirathen, bemerkte Erwin Annie s miß

handelten Hut vom Tiſch nehmend und von allen Seiten auf
merkſam betrachtend Eine verſtändige Frau würde einen
guten Mann an ihm haben

Das habe ich ihm ſchon geſagt
ſtändiges Mädchen nimmt ihn

Du ſollteſt ihm dazu verhelfen Agnes
Jch Agnes lachte hell auf ihr Unmuth war vergeſſen

ja ihr hübſches klares Antlitz färbte ſich leicht Ach Bruder
wenn ich mich aufs Heirathſtiften verlegen wollte ich wüßte
wohl mit wem ich den Anfang machte

Erwin legte das Hütchen raſch fort und wandte ſich ab
Mich laß aus dem Spiel Schweſter

u

Aber meinſt du ein ver

Als Erwin gegen Abend in ſein ſchon dämmeriges Zimmer
trat bemerkte er zwiſchen den Fenſtervorhängen eine leichte
hellgewandete Geſtalt die ihm den Rücken wandte und
mit Kopf und beiden emporgehobenen Armen gegen die n
lichten Scheiben drückte wie ein verirrter Tagfalter Betro
blieb er ſtehen Früher war dieſe elfenhafte Geſtalt kein
ſeltener Gaſt in ſeinem Zimmer geweſen Betrat er es ſo
ſagte ihm ein leiſer Duft von Veilchen und Maiglöckchen daß
ſie in ſeiner Abweſenheit dort geweſen Aber ſeit einem Jahr
konnte er den Blumenduft nicht mehr vertragen die
Sträußchen wanderten anfangs in Hedwig s Zimmer und
blieben dann aus und die Bringerſin ebenfalls auf wieder
holte Andentungen Frau Falk s und Agnes daß Erwin bei

n l ſein müſſeAnnie, ſagte er unſicher näher tretend was machſt du
da Kind haſt du auf mich gewartet

t
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Miniſter der öffentlichen Angelegenheiten bezw die geſetzgebende
ſtanz mit dieſer Angele zu befaſſen ir möchtender der königl Eiſenbahndirektion hiermit unſeren dringlichen

ine d fraglichen beiden Bahnhöfe erhalten zu zu
ennen nBereits in unſerem ergebenen Schreiben vom 5 e J

1887 haben wir hervorgehoben einen wie hohen h die
ößeren Fabrikanweſen Handelsgeſchäfte hieſiger Stadtharam egen mit erſand und ang von Wagen

ladungsgütern nicht ausſchließlich auf den Centralbahnhof an
gewieſen g ſein und wenn wir wahrnehmen daß an anderen
roßen Verkehrsplätzen ein Streben nach Centraliſirung desmenme gelangen daß die gemachten runauſ der Centraliſation ſorehen ir finden es da u Un

Plkcs deſſen wicthſchaft
bezüglich des hieſigen Platzes deſſen wi aftſo t en wächſt der entgegen

oll

ärli
liche Bedeutun

ie zur Rechtfertigunge De We ten See
elben geltend gemachten P
ten die weite Entſernung der beiden Nebenbahnhöfe vom

Hauptbahnhofe können wir für die Beurtheilung dieſer Frage
als ausſchließlich maßgebend nicht anerkennen beſitzt doch bei
ſpielsweiſe Magdeburg mit ſeinen Vororten nicht weniger als
9 Bahnhöfe welche vom CentralRangirbahnhofe in Buckau bis
zu 6 km entfernt ſind

Als wir in früheren Verhandlungen mit der königlichen
Eiſenbahn Direktion über die Frage des Bahnhofsbaues die
Befürrhtung äußerten es möchte die zu unterführende Delitzſcher
rot zur Bewältigung des Verkehrs mit dem Centralgüter
ahnhofe nicht ausreichen hielt die h Eiſenbahndirektion

dem u a entgegen daß durch das Vorhandenſein von drei
Bahnhöfen die betreffende Straße entſprechend entklaſtet ſei
Wir müſſen aber insbeſondere im Jntereſſe unſerer hoch
entwickelten Maſchinenfabrikation welche vornehmlich in der
Südſtadt anſäſſig iſt auch heute noch auf die Erſchwerniſſe
inweiſen welche ſich bei der Einziehung des Steinthor und
es Thüringer Bahnhofs für den geſammten Verkehr mit derhieſigen Eiſenbahnſtation herausbilden würden Große Keſſel

beiſpielsweiſe würden vielleicht ſchon wegen des Profils die
aeriggerahe nicht paſſiren können und iedenfalls die
tetige Gefahr der ſchwerſten Verkehrsſtockungen nahe legen
Ebenſowenig dürften ſich die zu befahrenden Brücken für den
Transport von dergleichen ſchweren Laſten eignen und bliebe
den Verſendern wohl nichts anderes übrig als dieſelben auf
bedeutenden Umwegen dem Bahnhofe zuzuführen was natürlich
die Koſten der Verladung empfindlich beeinfluſſen würde

Die übrigen Punkte in dem gefälligen Schreiben der könig
lichen Eiſenbahndirektion vorläufig unberichtigt laſſend iſt es
uns vor allem darum zu thun in Bezug auf den wicchtigſten
Theil des Schreibens eine möglichſt befriedigende Aufklärung
zu erlangen Die königliche Eiſenbahndirektion bitten wir daher
unſere ergebene Vorſtellung geneigteſt recht bald beſcheiden zu
wollen damit wir in der Lage ſind die von ſeiten der hieſigen
Geſchäftswelt an uns ergehenden vielfachen und dringlichen
Anfragen betreffs der Erhaltung der beſtehenden Wagenladungs
Bahnhöfe zu beantworten und gegebeunenfalls die Sache dem
Herrn Miniſter rechtzeitig vorzutragen
Nachdem die Direktion eine völlig ablehnende Antwort gegebenhatte wandte ſich die Kammer mit einer ausführlichen e

n Miniſter für öffentliche Arbeiten deſſen Beſcheid noch
ausſteht

Die beabſichtigte Schließung der beiden halleſchen Nebenbahnhöfe
und die dadurch rung anderweitige al mng der halleſchen
Bahnhofsverhältniſſe ſo leſen wir auch an der Stelle wo über
die Lage des Zuckermarktes geſprochen wird muß als eine ſchwere
Schädigung uicht allein des Zuckerhandels ſondern auch der
ganzen Geſchäftswelt e d werden Es kann dieſerhalb gegen
die o khtige Einziehung der hieſigen WagenladungsZweig
bahnhöfe Steinthor und Thüringer Bahnhof und gegen die
Vereinigung des geſammten Güterberkehrs auf dem Central
bahnhofe nicht ernſtlich genug Einſpruch erhoben werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der König der Belgier hat am Donnerstag in Oſtende den

Lieut Wißmann empfangen welcher ihm über den Plan einer
deutſchen Expedition zur Befreiung Emin Bey s Vortrag hielt

Prof Seligmüll er in Halle veröffentlicht in der Deutſchen
Med Wochenſchrift einen intereſſanten kritiſchen Aufſatz über den
modernen Hypnotismus in welchem er darauf aufmerkſam
macht daß in Frankreich ſich bereits die Schriftſteller und
bildenden Künſtler des Hypnotismus in ihren Werken be
mächtigt haben Jn Romanen liegen aus früherer Zeit der
artige Verſuche vor von Balzac in Urſule Mirouet von
Alexander Dumas in Joſef Balſamo Henri de Kock in La
Magnetiſeuſe Von neueren Schriftſtellern ſind in dieſer Be
ging Jules Claretie und Adolphe Belot zu nennen Während

ie älteren Autoren den dermaligen Anſchauungen entſprechend
den thieriſchen Magnetismus als die geheimnißvolle Kraft des
magnetiſchen Fluidums darſtellen in deſſen Beſitz man Wunder
dinge verrichten kann ſtehen die jüngeren vollſtändig auf dem
Boden der modernen Schule Claretie läßt ſeinen Helden Jean
Mornas das iſt auch der Name des Romans ein junges
Mädchen hypnotiſiren und ihr dann die Suggeſtion eingeben daß
ſie am folgenden Tage in Verſailles Banknoten welche im
Zimmer eines Paralhtiſchen verſteckt ſind ſtehlen und ihm bringen
ſoll Er weckt ſie auf und am folgenden Tage zur beſtimmten
Stunde führt dieſelbe die ſuggeſtirte That aus Belot s Heldin
Alphonſine ebenfalls der Name des Romans wird mit ge
zücktem Dolch neben der Leiche eines damit Ermordeten betroffen
Sie iſt aber nur das durch hypnotiſche Suggeſtion gezwungene
Werkzeug eines andern Dieſen unheimlichen Geſchichtchen
gegenüber erinnert Prof Seligmüller an

Der Schmetterling löſte ſich von den Scheiben ein matte
ſchimmerndes Antlitz deſſen im Dämmerlicht verſchwimmend
Züge von einem Strahlennetz feiner Goldfäden umgehen war
drehte ſich ihm zu

Ich wollte dich fragen
über die Augen gelegt

Was mein Kind ſprich gerade heraus

vedhiee n i x rief mit thräneneierter Stimme und that ein pagr Schritte auf ihn zuWarum biſt du mir böſe n
Vch bin dir nicht böſe Annie, antwortete Erwin be

klemmen Wie kommſt du auf den Gedauken Habe ich dir
je ein unfreundliches Wort geſagt

Nein du ſprichſt überhaupt nicht mit mir du ſiehſt miT einmal an Schilt mich, rief ſie heftig en
ging n St d m nicht an deinendu mir ſeit s Tode keinen Kuß gegebent ich dir gethan es

Du biſt ein erwachſenes Mädchen Annie was ſich für das
a te wäre heute unangemeſſen

D wenn du mich lieb hätteſt ſo von Herzen wie ich dich
würdeſt du nicht danach fragen was ſich ſchickt, rief ſie
Ach ich wollte nur ich wäre ſein Kind geblieben Wozuhabe i mir Mühe gegeben klüger und

wenn ich dir jetzt nicht mehr gefalle
Was für thörichte Reden Annie, erwiderte er uengem Ton zwingend Du weißt ich bin mit Stil et

ein wenig be

murmelte Annie die Hände

lokalen Sonderverhältniſſe ins d

ingabe S

kanntes heiteres Gegenſtück unſeres Jean Panl in welcher
dieſer in hübſcher Weiſe ſich über den thiertſchen Magnetismus

en über die Suggeſtion unſerer

e ererzählt er unter der Ueberſchrift große magnetiſche Gaſtt des Reiſemarſchalls Worble wie dieſer welcher die
magnetiſchen Wunder des Hellſehens der Sinnesverſetzuug der
Anſchmiedung an den Magnetiſeur zu welchen andere Monate
brauchten in Minuten zuſtande brachte unter allen Wundern
des thieriſchen Magnetismus am liebſten das ausführte daß ſeine
in ſomnambulen Schlaf verſetzten Gäſte jeden Biſſen und Tropfen
ſchmecken mußten den er als Wirth und Magnetiſeur zu ſich
nahm Wenn dann dem Reiſemarſchall von den ausgeſuchten
Weinen etwas in den Kopf ſtieg bekam auch die hellſehende
Schlafgeſellſchaft etwas in den ihrigen Aber auch die bildende
Kunſt inſonderheit die Malerei hat ſich des Hypnotismus als
Snujet bemächtigt Jm Palais de Jnduſtrie zu Paris war u a
ein Gemälde von Brouilles ausgeſtellt welches im Katalog unter

er Bezeichnung aufgeführt war Une legon de clinique de laSalpetrière Sas Bild giebt eine der kliniſchen Vorleſungen
Charcot s wieder Neben dem Lehrer und gegenüber einer be
wundernswerth r Gruppe von Zuſchauern ſieht man
eine junge Frau Mlle den Beſuchern der Salpetrière wohl
bekannt welche im Zuſtand der hypnotiſchen Kontraktur dar
geſtellt vom Chef der Klinik aufrecht gehalten wird Auf einem
anderen Bilde mit der Bezeichnung Dne suggestion von einem
Schweden Richard Bergh gemalt ſieht man eine Phravtiürte in
ſitzender Stellung wie ſie ſich vollſtändig den Befehlen des
Hypnotiſeurs fügt Und in Frankreich findet man dieſe Ver
irrung der Kunſt völlig in der Ordnung

Zur berliner Dombaufrage theilen die Blätter für
Architektur mit daß die Jmmediat Kommiſſion ihre Arbeiten
vorläufig beendet hat Es haben ihr bekanntlich mehrere vom
Fteb Julius Raſchdorf auf Wunſch weiland Sr Maj des Kaiſers

riedrich aufgeſtellte Entwürfe zur Kenntnißnnhme und Be
gutachtung vorgelegen von denen der eine den Beifall der
Höchſten Herrſchaften gefunden hatte Dieſer Entwurf der auf
der akademiſchen Ausſtellung erſcheinen ſollte aber wieder zurück
gezogen worden iſt zeigt in ſeinem Haupttheil eine Gruppe von
drei Kuppelkirchen deren architektoniſche Ausgeſtaltung ſich im
Weſentlichen an St Paul in London anlehnt Die Mitte nimmt
eine Feſtkirche von bedeutenden Maßen ein in deren Front das
Kaiſer Wilhelm Denkmal Platz gefunden hat Dieſer Hauptbau
wird von zwei im Grundriß nahezu gleich geſtalteten kleineren
Kuppelkirchen flankirt deren nördliche als Gruft deren ſüdliche
als Predigt Kirche bezeichnet iſt An die letztere ſchließt ſich eine
Brücke die in großem Bogen den Eingang zur Kaiſer Wilhelm
Straße überſpannt und den Einblick in dieſelbe verdeckt Sie
führt auf einen mächtigen Thurm zu eine in den Maßen ge
ſteigerte Nachbildung des einſt von Schlüter für die Nordweſtecke
des königl Schloſſes geplanten Münzthurmes Dieſer Thurm
ſteht mit dem Schloß in unmittelbarer Verbindung ſodaß die

t von letzterem aus in geſchütztem Gange zu er
reichen i

ſeiner Zeit ja man kann
Tage luſtig macht Jn der

Gerichtsverhandlungen

Halle 3 Zug Jn geſtrige n der 3 Ferien
trafkammer des königl Landgerichts wurde u a folgendes

verhandelt Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Hand
arbeiter Friedr Mittelsdorf aus Ammendorf 34 Jahre alt
aus Merkwitz gebürtig mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtraft
auch mit Zuchthaus jetzt wegen Diebſtahls in 2 Fällen im
wiederholten Rückfalle angeklagt Am 11 Juni war er im
Garten von Preßler s Berg hier von zwei Polizeibeamten
ſchlafend angetroffen hatte beim Erſcheinen derſelben die Flucht
a und dabei ein zuſanmengebundenes Tiſchtuch im Stiche
gelaſſen in dem die Beamten mehrexe Teller Taſſen ſilberneLöffel Meſſer Gabeln Servietten Serviettenringe vorgefunden
und in Verwahrung genommen Jn der Lindenſtraße nahe bei
Preßler s Berg hatten die Beamten von einem Dienſtmädchen
des Hrn Geh Rath Prof G erfahren daß eben ein Diebſtahl
in deſſen Garten verübt worden indem von einem gedeckten Tiſch
in einer Laube daſelbſt ſämmtliches Tiſchgeräth abhanden ge
kommen Auf dieſe Mittheilung waren die Polizeiſergeanten an
die Verfolgung jenes euntflohenen Schläfers gegangen Die Er
greifung deſſelben war nach einer ziemlich lebhaften und an
dauernden Jagd durch die Beeſener Ludwig und Wörmlitzer
ſtraße unter Ueberwindung verſchiedener Hinderniſſe gelungen
und der jetzige Angeklagte feſtgenommen worden während das
geſtohlene Gut der rechtmäßige Eigenthünter wiederbekommen
Jm Laufe der Unterſuchung hatte ſich herausgeſtellt daß
Mittelsdorf auch derjenige geweſen der am 30 Mai in der
Königſtraße von einem unbeaufſſichtigt daſtehenden Wagen des
Handelsmann A eine Butterwanne mit 19 Stück Butter
zuſammen 15 M werth entwendet hatte wovon der Beſtohlene
nichts wieder bekommen die Wanne hatte Mittelsdorf verſchenkt
worauf dieſelbe polizeilich beſchlagnahmt worden und nun an A
zurückgelangen wird Zu der erhobenen Beſchuldigung ſtellte ſich
der Angeklagte ein nach ſeinen vielfachen wegen Diebſtahls ver
büßten Vorſtrafen geriebener Verbrecher in ſeinem Benehmen ſo
daß er erklärte von Entwendung erwähnter Tiſchgeräthe gar nichts
zu wiſſen da er damals betrunken geweſen und in dem fremden
Garten nur ſeinen Rauſch ausgeſchlafen habe fortgelaufen ſei
er nur deswegen weil ihn die Polizeibeamten auf fremdem Grund
und Boden betroffen wie das zuſammengebundene Tuch an ſeine
Schlafſtelle gerathen vermöge er nicht anzugeben Die Wanne
mit Butter dagegen habe er auf einem Felde nahe der Beeſener
ſtraße gefunden das Gefäß einer Frau geſchenkt die Butter ver
braucht Durch die Beweisaufnahme ergab ſich das Unwahre
dieſer Angaben worauf die kgl Staatsanwaltſchaft wegen der

drückte ihre heißen Lippen auf ſeine Häude

eſſer zu werden W

beiden Diebſtähle im wiederholten Rückfalle 4 Jahre Zuchthaus
5 Jahre Ehrenrechtsverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter

ſcherzen Die Sorge für dein Wohlergehen liegt mir trotzdem
am Herzen Kind

Ach ja wie für Gertrud s und der anderen Kinder Wohl
ergehen Jch will nicht dein Kind ſein Und in ſtürmiſche
Thränen ausbrechend warf ſich Annie an Erwin s Bruſt und

t Verſtoße michnicht Erwin Verbanne mich nicht aus deinem Herzen Was
ſoll aus mir werden wenn du mich nicht mehr lieb haſt

Erwin s Kopf ſchwindelte ſein Herz jauchzte und bebte er
ſtand mitten in der ſtärkſten Verſüchung ſeines Lebens Und
war es denn ein Raub wenn er in Beſitz nahm was ſein
eigen war Aber gleichzeitig empfand er ſtärker als je daß
er es mit den unklaren Herzenswallungen eines leidenſchaftlichen
Kindes zu thun habe daß es gewiſſenlos wäre ſeine un
beſchränkte Macht über ihr unerfahrenes Gemüth zu miß
brauchen um vorſchnell im Widerſpruch gegen die über
nommenen Verpflichtungen über ihre Zukunft zu verfügen
War dies Feuer echt ſo würde ein Jahr des Harrens und
der Prüfungen es nicht auslöſchen

Aber während Erwin in ſeiner Verwirrung nach Worten
ſuchte die beruhigten und nicht verletzten riß ſich Annie plötz
lich faſt mit Heftigkeit von ihm los und floh glühend vor
Scham und raſch aufwallendem Stolz Sie hatte ihm das
tiefſte ſprſuiden ihres Herzens dargebracht und er hatte kein

ort für ſie er verachtete ſie vielleicht daß ſie ſo demüthig
um ſeine Liebe bettelte

Der lichte Schatten verſchwand in der Dämmerung und
Erwin blickte ihm nach lang und ſchmerzlich als hätte der

äuft habe an viele ernſte und unangenehme Dinge zu denken
un bin ich müde habe nicht den Humor init dir zu

Orkus ſein ſonniges Glück verſchlungen

olizeiaufſicht beantragte Das Urtheil lautete auf 3 Jahre
uchthaus im übrigen nach Antrag Ebenfalls im wiederholten
ückfalle befanden ſich der Schloſſer Karl Albert Allner und

der Töpfer Karl Marſchall beide aus Oranienbanm die wegen
etwas Holz 50 Pf Werth riskirt hatten ins Zuchthaus zu
kommen Die Angeklagten wurden für überführt erachtet Mil
dernde Umſtände wurden ihnen wegen des geringen Werthes
jenes Holzes zugebilligt und gegen beide Angeklagte auf je
3 Monate Gefängniß erkannt die bei Marſchall in 2 Monate
Zuſatzſtrafe zu einer jetzt von ihm zu verbüßenden Strafe um

e wurden Zwei gleichfalls wegen Diebſtahls vor
eſtrafte jetzt wegen verſuchten Diebſtahls Angeklagte er

ſchienen in den Perſonen der Arbeiter Franz Erfurt aus
Gütz 28 Jahre alt aus Freiheit Oppin gebürtig und
Robert Booſt aus Stichelsdorf 29 Jahre alt aus
Siegelsdorf gebürtig Sie waren unbemerkt beobachtet
wie ſie am 21 März in Stichelsdorf beim Gutsbeſ R in deſſen
Scheunen wo ſie als Dreſcher beſchäftigt geweſen 8 Guanoſäcke
voll Roggen in der ſog Panſe unter Stroh verborgen und dabei
zu einander geäußert die Abweſenheit ihres Arbeitgebers am
nächſten Tage zur Fortſchaffung ihrer Beute benutzen zu wollen
Durch Anzeige jener Wahrunehmungen ſeitens zweier anderer
Arbeiter war die beabſichtigte Vollendung des verſuchten Dieb
ſtahls vereitelt worden das verſteckte Getreide in den ebenfalls
von den Angeklagten entwendeten Säcken zuſammen 45 M werth
vom Eigenthümer geſichert und die Sache zur Anzeige gebracht
Leugnen konnte bei den überführenden Beweiſen den Angeklagten
nichts helfen ſie wurden ſchuldig befunden und Erfurt der ſich
im wiederholten Rückfalle befand zu 1 Jahre Gefängniß Booſt
zu 4 Monaten Gefängniß beide außerdem zu je 5 Jahren
Ehrenrechtsverluſt verurtheilt Von Zuchthausſtrafe war Abſtand
genommen weil nur Diebſtahlsverſuch vorlag Als böſer
Schwager hatte ſich der Arbeiter Karl Paul Rohde aus
Löbejün 27 Jahre alt erwieſen da er die Beſchränktheit des
Arbeiters Büchner daſelbſt Ehemann von Rohdes Schweſter zu
einer verwerflichen Benachtheiligung deſſelben ausgebeutet Jetzt
war Rohde nebſt ſeiner Frau wegen gemeinſchaftlichen Diebſtahls
erſterer außerdem noch wegen ſchwerer Urkundenfälſchung an
geklagt nach folgendem Sachverhalt Am 8 März hatte Büchner
von der Sparkaſſe zu Köthen 100 M Spareinlage erhoben und
war dann mit Rohde der zugegen geweſen nach Löbejün heim
gekehrt Dort in der Wohnung ſeiner Schwiegereltern war das
Sparkaſſenbuch Büchners aus deſſen Rocke an der Wand abhanden

ekommen was Büchner zwar entdeckt aber den Verdacht wegen
ntwendung nicht gleich auf Rohde gehabt hatte Andern Tags

iſt Büchner auf Rohdes Anrathen mit dieſem nach Köthen ge
gangen um den Verluſt des Buches auf der Sparkaſſe an
zumelden wozu ſich indeß Rohde allein erboten und ſeinem
Schwager dann mitgetheilt daß die Sache beſorgt wäre und der
Reſt des Spargeldbetrages 79,88 in 14 Tagen erhoben
werden könne Als Büchner zur beſtimmten Zeit letzteres Geld
hatte holen wollen ward ihm nachgewieſen daß bereits am
15 März die Abhebung bewirkt und darüber mit Leberecht Büchner
quittirt worden Jetzt hatte Büchner Verdacht gegen Rohde ge
ſchöpft da deſſen Frau einmal 18 Thaler eine auffallend große
Summe für Rohde s Verhältniſſe hatte blicken laſſen außerdem
war Büchner und deſſen Frau eingefallen wie am Abend des
8 März Frau Rohde ſich auffälligerweiſe aus der Stube begeben
als das Verſchwinden des Sparkaſſenbuchs erörtert worden
Rohde s Ausrede ging dahin das Buch auf dem Wege von Köthen
nach Löbejün gefunden zu haben die 79,86 M habe er zwar
erhoben die betreffende Quittung aber nicht unterſchrieben ſondern
von einer u dieſem Zwecke herbeigeholten Frau unterſchreiben
laſſen weil er weiter nichts als ſeinen eigenen Namen ſchreiben
könne Von jenem Gelde hat Büchner 9 M wieder erhalten und
zwar 2 Tage nach erfolgter Erhebung der 79,86 M durch Rohde
der erklärte daß er den Reſt vertrunken habe Es war dies aber
wohl nur leerer Vorwaund Der Frau Rohde konnte nichts Ge
nügendes betreffs des Diebſtahls rn werden weshalb
ſie freigeſprochen wurde nach Antrag der kgl Staatsanwalſchaft
Dagegen ward Rohde wegen Diebſtahls und ſchwerer Urkunden
fälſchüng zu 1 Jahre 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahren Ehren
rechtsverluſt verurtheilt ſowie wegen Fluchtverdachts ſofort ver
haftet Jn der Begründung ward erwähnt daß Rohde die Un
wiſſenheit ſeines Verwandten in frecher ihm Weiſe benutzt
und höchſt verwerflich gehandelt weshalb mildernde Umſtände
nicht bewilligt worden Erfolg hatte der Gaſtwirt9 Heinrich K
hier mit ſeiner Berufung die er gegen ein Erkenntniß des hieſigen
Schöffengerichts durch das er wegen öffentlicher ver
leumderiſcher Beleidigung zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden eingelegt hatte Fragliche Beleidigung war am
15 Dez v J auf hieſigem Amtsgericht geſchehen und zwar gegen
einen hieſigen Rechtsanwalt über den K im Termine eines
Civilprozeſſes geäußert daß der Hr Juſtizrath die Rechnung der
Kläger Weinhandlung von Gebr von 60 M auf 6050 M
erhöht habe und zwar könne dies nur deswegen geſchehen ſein

um a v zu erlangen Hierauf hatte der Angeklagte wider beſſeres Wiſſen eine unwahre Thatſache in Bezug
auf den Genannten behauptet geeignet denſelben verächtlich zu
machen und ihn in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
Berufung war nur zwecks Herabminderung der Strafe eingelegt
welche der Beleidigte auf die an ihn ergangene Bitte s um
Verzeihung befürwortete Eine einmonatliche Gefängnißſtrafe
ward hiernach angemeſſen erachtet

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 2 Aug Die ſeit Jahren projektirte Bahn

verbindung zwiſchen Deuben und Teuchern nach Cor
betha früher ſollte Markranſtädt Ausgangspunkt werden
ſcheint nun doch v n näher gerückt zu werden
wenigſtens iſt die königliche Eiſenbahn Direktion zu Erfurt wie
von der SaaleZtg bereits mitgetheilt nunmehr mit der Aus
führung der allgemeinen Vorarbeiten beauftragt Für das Gruben
revier wird die Bahn von großer Bedeutung ſein während der
hieſige Babnhof eine gewaltige Entlaſtung durch die Kohlen und
Koksbeförderung auf jener Strecke erfahren wird Das dies
jährige Mannſchießen der Bürger Schützen Geſellſchaft findet
in den Tagen vom 12 17 Aug d J ſtatt Der Gurken
markt war heute den Witterungsverhältniſſen entſprechend be
fahren Es lagerten über 2000 Schock ſchöner Waare welche von
den Händlern raſch aus dem Markt genommen und mit 1,80 bis
2 M für das Schock bezahlt wurden

S Eisleben 2 Aug Seit heute weht von dem Chlotilde
Schacht eine mit dem bergmänniſchen Abzeichen Hammer und
Schlägel verſehene Flagge Geſtern abend iſt der lang erſehnte
Durchſchlag des Schachtes in die vom OttoSchacht her getriebene
Strecke erfolgt Neun Jahre werden am 4 Aug verfloſſen ſein
daß dieſer durch vielerlei Hinderniſſe verzögerter Bau in Angriff
enommen wurde Da hier das Kupferſchieferflötz der mansfelder
eulde am tiefſten liegt und während der Abteufung des Schachtes

von andern Schächten her wacker abgebaut iſt wird man noch
weitere 130 m tiefer gehen ſo daß der ganze Schacht eine Tiefe
von 450 m erhalten wird Der Schacht wird ſeiner Bedeutſamkeit
wegen eine rege Bauthätigkeit für dieſe Seite der Stadt ver
anlaſſen Jn der St Annenkirche werden nächſten tet
ein vom Maler Ruprecht hier ausgeführtes Altarbil
Chriſtus am Oelberge und ein vom Dampfſchneidemühlenbeſitzer

Poland geſchenkter Altaraufſatz dem kirchlichen Gebrauche
geweiht werden Ferner wird die Kirche drei aus der Werkſtatt
e ne Rruiſtr Zobel hier hervorgegangene bunte Fenſter
erhalten

O Von der mittleren Elbe 2 Aug Die Ernte iſt im
vollen Gange Wenn auch hin und wieder eintretendes Regen
wetter den raſchen Fortgang der Arbeit hindert ſind doch bereits
die meiſten Roggenfelder leer Der rn kommt jedoch dem
vorjährigen in keiner Weiſe gleich Dagegen ſehen die Kartoffeln
und Rüben vorzüglich aus die im vorigen Jahre dürftig geblieben

Fortſ folgt waren



Erfurt 2 Augwen für 1887 der Thüringiſchen Baugewerks BeruDem v erſchienenen Er tnge
genoſſenſchaft entnehmen wir folgendes Es wurden auf
103 Unfälle Entſchädigungen feſtgeſtellt Die Zahl der nicht entſchädigungspflichtigen Unfälle be rer ſich auf 309 Die Geſammt
entſchädigungsſumme auf 1887 beträgt 26,408 B Dieſe Summe
überſteigt die von 1885/86 um 16 do M Das Jahr 1886 en
kann noch nicht als normales Jahr gelten denn einerſeits brauchten
noch keine aus dem Vorjahre ſtammenden Renten ezahlt zu
werden und per gelangten viele Unfälle die 1886 ſich bereits
ereignet erſt 1 zur V r weil damals ſowohl ſeitensder n als auch ſeitens der Arbeiter noch mehr
Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen beſtand Strafen
mußten in 592 Fällen verfügt werden An der Wilhelmshbrücke
bot ſich heute vormittag den Vorübergehenden ein weni erquick
licher Anblick Mit dem Kopfe nach unten lag im Waſſer der
Gera die Leiche einer Frau Polizeibeamte ließen ſchleunigſt
den halbentblößten Körper verdecken Man fand bei der Ver
ſtorbenen einen ganz geringen Geldbetra 33 Pf vor ſonſt aber
nichts was über ihre Perſönlichkeit hätte Aufſchluß geben können
Am Fiſchmarkte ſprang heute ein größeres Mädchen auf ein
ſpielendes Kind zu riß dem Kinde die Ohrringe ab und verſchwand
damit ohne daß es gelang die dreiſte Diebin feſtzuhalten

o Sondershauſen 2 Aug Der regierende Fürſt und
Gemahlin beſuchten auf der geſtrigen Durchreiſe nach Gehren
das Schloß zu Arnſtadt um daſelbſt die zur Aufnahme derrinzeſſin Marie angeordneten baulichen Veränderungen zu
eſichtigen Die Prinzeſſin wird in den erſten Tagen des Sep

tember dort Kagaen Nach 11 Uhr erfolgte die r des
ürſtlichen Paares zu Wagen Die hieſige Fürſtliche
dufikſchule hält in dieſen Tagen vor dem Beginn der großen

Ferien zwei Prüfungskonzerte deren erſtes geſtern abend
bereits ſtattgefunden hat während das zweite heute abend folgen
wird Das geſtrige Konzert brachte Tondichtungen von Mozart
Weber Mendelsſohn Wagner Kreutzer Marſchner Hänſel Voigt
Bériot und unſeren heimiſchen Künſtlern Nowak und Ad Schultze
Allen Vorträgen und Mitwirkenden wurde von der aufrichtig
dankbaren Zuhörerſchaft verdienter Beifall und herzliche Auf
munterung zutheil und manches neue in erfreulichem Aufſtrebenbegriffene Lalent gelangte zu hoffnungsfroher Geltung Auf
unſeren Fluren hat geſtern der Roggenſchnitt begonnen bringt
aber einc großen Ertrag Alles hofft auf einen ſchönen Ernte
monat aber nach wie vor ſtrönit der Regen die herbſtlichen Vor
boten zeigen ſich in Wald und Feld und die erſten Zugvögel rüſten
ſich zur Abreiſe

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm hat in Dänemark fünf Kronen ge

wonnen Man erzählt darüber folgendes Auf ſeinem Rundgange
durch die An kam der Kaiſer auch an der Ausſtellungs
Lotterie vorüber Das Glücksrad enthält die bekannten kleinenPapierrollen auf welchen der Gewinn in Kronen oder nichts
verzeichnet ſteht die letzterwähnten Looſe ſog Nieten ſollen
auch anderwärts ſehr zahlreich in den Glückstrommeln vertreten
ſein So kam s daß dem Kaiſer beim Hineingreifen in das
W für ſeinen baar erlegten Einſatz eine däniſche Krone
S 1 M 10 Pf eine Niete in die Hände fiel Das gabCatütcen z allgemeiner Heiterkeit Anlaß mehr aber noch wurde

gelacht als nun rég Chriſtian von Dänemark eine Krone ſetzte
und für ſeinen kaiſerlichen Gaſt einen Gewinn von fünf Kronen
S 5,50 aus dem Glücksrade zog Die G rean Beträgewerden dem Gewinner beim Ankaufe von Ausſtellungsobjekten

Durch Kaiſer Wilhelm hat auf der Ausſtellung mancherlei
inkäufe gemacht

Von Räubern gefangen derer An Hrn Dr
Moriz Kalman den Vertreter des von bulgariſchen Räubern ge
fangenen Jngenieurs Laendler ſind vor einigen Tagen zwei
Briefe von Sr Pluharz dem Schwager Laendler s aus Phi
lippopel hierher gelangt welche ein anſchauliches Bild des gegenwärtigen Standes der Verhandlungen zur Befreiung der Gefan
genen geben Jn dem erſten Briefe welcher vom 22 Juli datirt
iſt heißt es u Die Frauen der Gefangenen haben Briefe
von den Räubern erhalten welche von Laendler und Binder
geſchrieben ſind und in welchen die Briganten ihre Forderungen

W 3 angeben Sie verlangen für Laendler 1300 türk Pfund
und für Binder 1000 Pfund Löſegeld Außerdem fordern ſie
ſechs Martini Gewehre mit 1050 Patronen ein Gewehr wie
es die Gendarmen hier tragen 35 Paar Schuhe Palanken
35 Hemden mit feinſter ruſſiſcher Stickerei 35 Paar Strümpfe
J feinſtem Garn mit Stickerei 35 fein parfümirte Seifen

35 Stück Elfenbeinkämme 35 Cigarrenſpitzen Tabak CigarettenCognac Wermuth und andere Kleinigkeiten Dieſe Gegenſtände
Wer durch Tragthiere an einen näher bezeichneten Ort in einen

d ſechs Stunden von Bellova entfernt gebracht werden wo einW en Räubern entſendeter Bote dem Ueberbringer der Ge enſtände

mit einem weißen Tuche das Zeichen geben werde daß er derEmpfänger ſei Ein hieſiger reicher Kaufmann Namens Diio
boli ſoll die Verbindung mit den Räubern herſtellen Der
Termin für die Ablieferung der Gegenſtände läuft am 23 Juli
ab Heute wird die erſte Sendung mit einem von Djioboli ent
ſendeten Boten ins Gebirge geſchickt Bezüglich Binder s wird
befürchtet daß die Räuber an ihm einen Racheakt verüben und
ihn auch nach Empfangnahme des Löſegeldes nicht ausliefern
werden weil anläßlich der vor einigen Jahren gleichfalls durch
griechiſche Briganten durchgeführten Gefangennahme Binder s
einige Briganten gehenkt wurden welche Väter von einigen derbellovaer Räuber waren Das iſt auch für Laendler gefährlich
denn die Briganten entlaſſen ihre Gefangnen nicht einzeln um
nicht verrathen zu werden Heute abend ſoll die zweite
Sendung an die Räuber ehe und man befürchtetder Präfekt von TatarBazardſchik dieſelbe wegen der dWaſſek

und der Munition beanſtanden wird da die bulgariſche Regie
rung die Uebergabe von Waffen an die Briganten nicht ge
u Daraus erwächſt natürlich eine neue Verlegenheit denn
ie Briganten beſtehen van die Waffen zu Erha ten Jn

dem zweren Schreiben ä ä Philippopel 25 Juli heißt es
u Die Verhandlungen mit den Briganten haben ſich

der wieder verzögert da im Auftrage der bulgariſchen Regierung
e Boten angehalten wurden welche wir zu den Brigantenmit den Waffen ſendeten Durch Jntervention des öſterreichiſch

ungariſchen Konſuls welcher in dieſer Angelegenheit nach Sofia
telegraphirte iſt es nun e gelungen die erſte Sen

h welche wir ſchon bei den Briganten angelangt glaubten
an die Räuber z eſpediren Geſtern kam ein verzweifelter
Brief von Laendler in welchem er ſeine Frau flehentlich bittet
das Löſegeld au en da ſonſt das Leben der Gefangenen
verloren ſei Laendler theilt weiter mit daß ihm einer der
BrigantenChefs geſagt habe Wir haben dich gefangen weil du
uns ein einträgliches Geſchäft verdorben haſt indem du die tür
kiſche Kommiſſion um z Tage zu früh zur Unterſuchung der
Eiſenbahn nach Bellova beriefſt Wir wollten die Sornnüſſton
fangen da hätte es ein ſchönes Löſegeld für uns abgeſetzt Du
bat es vereilelt und mußt nun büßen, Die Briganten hätten
in der That an der Kommiſſion einen guten Fang gemacht die
ſelbe beſtand aus neun Herren darunter ein türkiſcher Miniſter
ein Arie Kommiſſär mehrere Jngenieure lauter hohe Würden
träger as Löſegeld für die Gefangenen iſt wohl aufgetrieden
nun iſt aber noch eine Schwierigkeit zu überwinden Es iſt
nämlich ſchwer einen ehrlichen Boten zu finden dem man die
ohe Summe anvertrauen könnte Bis heute wurde keiner ge
unden Es beruhigt uns auch daß Laendler davon benachrichtigt
iſt de alles aufgeboten wird um ihn zu befreien Wir hoffendaß die Gefangenen in zwei Tagen frei ſind So weit die

neuerdings aufgehalten Die BrXanten wurden auch wieder ver
la und flüchteten weiter ins Gedirge Man verlor ihre Spur

ghrr Verfolgung wurde infolge ggetervention des öſterreichiſchen
onſulates ſofort wieder eingeſtellt

Nachrichten des Standesamts Halle vom 1 Auguſt

Aufgeboten Der Kfm Friedrich Auguſt Guſtav Schaaf undAh l ine Zedel i ünbure und Wilhelmſtr
Eheſchließungen Der Kfm Joſef Knoch und Margarethe Wehr

Gotha und Leipzigerſtr 79
Geboren Dem Kfm Karl Rapſikber ein Friedrich Albert

Dem Gelbgießer Hermann Schulz einans Gr Klausſtr Dem Modelltiſchler HeinrichWilhelm Rudolf Spitze 12Hito eine Martha Bertha Margarethe Fleiſchergaſſe 39
Dem Maurer Ferdinand Lude ein Friedrich Ferdinand L
Mittelwache Dem Maurer Karl n ein EmilOtto Bäckergaſſe Dem Eiſendreher Wilhelm Körber ein e

Otto Paul Trödel Dem Schneider Wilhelm Weſchke eine
Bertha Anna Brunnengaſſe Dem Schneider Erdmann

Schulze ein S Luckengaſſe 11
Geſtorben Des Delikateſſenhändler Auguſt Aßmann T Maria

Thereſia 10 M 3 T i 12 9 Der Direktor derFrancke ſchen Stiftungen a Geh Regierungsrath ProfeſſorDre Guſtav Kramer 82 J M Franckeplatz Der Kfm

Zwei S p

Ernſt Koch 41 J 9 23 T GeiſtſtrFauſt Rößler T Lniſe Maczeih 4 Sgri
e Kandiag Poſthilfsbote Wil im ehe

Zeimer 26 13 T Hedwigſtr Des HandarbKöltzſch S riertch Wilhelm Otto 8 M 22 T War i
Schneider Erdmann Schulze 14 Std Eulengaſſe
Handarb Guſtav Freygang S Otto Max 7 MeinKl gauégt 11 Des Schneidermſtr Auguſt eier

Auguſte W eb Zörner 37 J M 18 T Rawerder 3a Die v echanikus Wittwe Jene Schaumbur
er 60 J 6 M 19 T Weingärten 22 Des verſtorb in

ſe er Karl Niendorf T Marie Wilhelmine Emilie Luiſe 16
10 M 20 T Wuchererſtr 46 Die Wirthſchafterin Augu
Schünemann 39 M 8 M 14 T Klinik Des Schneider Franz
Tetzel T a darie Agnes 8 M 12 T Am Kirchthor 22Ein unehel S Eine unehel T

andarb
Friedria 51 hin

t

h

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
amburg 2 Aug Der Poſtdampfer Holſatia der Hamb Am

G iſt von Hamburg kommend am 1 d in Colon angekommen
h Sondon 1 Aug Der Union Dampfer Moor iſt heute auf der

Ausreiſe von Madeira und der Caſtle Dampfer Duart Caſtle am
Montag auf der Ausreiſe von Capetown abgegangen

9 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Auguſt 1888 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den vetreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

00 321 496 538 58 99 894 300 963 2046 131 231 55 74 367 5000
10 85 758 860 3062 88 229 309 75 511 626 793 890 977 4021 93 159

303 464 565 613 66 734 93 895 939 5040 133 52 284 319 1500 405 60
61 622 24 773 6002 51 274 93 306 18 59 62 494 558 610 760 952
7115 60 660 302 19 414 55 84 533 59 680 814 938 272 65 8111 425
35 59 522 28 87 665 747 92 9073 430 648 851 72 914 500 87

11276 4 63 48 636 3910131 62 91 227 f25 69 93 773 6821 2246 718 45 880 929 12145 94 202 305 78 785 Sag e 37 97 976
13135 36 224 85 329 47 300 64 543 607 60 707 71 93 f500 824 968
14614 58 107 33 87 298 353 519 20 90 3000 741 1500 898 15000 13003

367 515 618 871 921 16001 9 26 139 364 91 461 534 66 500 70 600 68
81 17071 73 82 425 64 675 708 23 6865 998 r 316 300 25 61 552
606 79 500 706 44 821 992 19029 30 311 38 668 729 9191 140 1300 209 62 78 383 1500 445 96 91 748 94 812 47
77 21290 414 542 692 763 22059 121 226 45 430 670 785 23061 112
316 85 632 766 75 863 24033 293 364 630 t 773 804 35
25138 51 219 31 55 367 408 607 717 815 64 11500 89 910 26062 139
268 484 543 653 906 58 27017 193 261 74 512 71 826 3000 43 63 929
28012 60 62 83 95 174 225 456 95 95 676 757 802 945 29145 268
313 500 59 776 839 68 97230153 236 o 386 487
372 84 500 74 688 706 85 98 4203 404 3000 48 507 659 727 33134
300 83 237 f300 310 1500 79 64 71 610 24 761 851 70 1500 911
500 36 34028 184 3000 225 73 561 35098 185 97 267 85 387478 543 70 638 60 854 934 52 4619 333 431 67 90 528 787 800 37097
172 225 382 418 63 643 730 66 98 813 29 71 f300 912 79 96 38000 291
391 454 300 57 506 632 69 86 838 e dons 30053 115 200 500 7 43
a e 600 84 821 970 3000 840059 z 95 874 423 61 633 59 S z 67 J 84 860 900 5 41259

418 636 766 74 91 826 944 e v 7 338 61 80 93 447 683 839
43224 374 484 703 8 71 835 7 99 44022 32 136 46 98 335501 500 52 78 604 72 761 851 62 58 9 65 98 45047 91 106 7 59 311

13 3000 429 918 46038 91 234 623 799 1500 837 988 47268 79 386696 970 48046 135 5 272 309 37 62 576 640 49026 90 156 250 58

222 34 421 500 26 39 522 1500 29 10000 51 70 52212 19

57 c
60 211 32 77 i 57 83 94 988 95 54003 68 71
537 78 603 806 L 253 63 900 56053

421 25 614 974 96014 253 89 308 547 635
z 76 W 304 87 951 78

237
82 49 500 167 204 484 508 3000 52 705 13 51 3000 59 918 1155

969 72 3

z t528 z 715 44 933 42 31020 450 200 46 99

9 31

50101 232 91 395 3000 439 57 73 906 28 51058 300 75

169 374344 428 62

98002 12 30 36 58 286
923 26 50 1500 989036 300 216 431 78 501 s 617 e 300 67
100003 24 60 127 514 68 748 101167 78 265 5000 322 78 87 500409 543 65 651 e 300 708 77 74 887 102065 73 193

c 103001 10 52 316 17 72

40 J 49 839 1ösöe 283 lö00 zi6 464 h 758 3000 899 993 850
19069 110 299 331 417 574 638 842 88 986 111145 85 204 10 20

38 54 413 1500ſ 767 840 63 959 112013 223 70 92 352 81 87
57 80 88 3000 510 60 717 855 113275 80 324 77 99 450 800

114163 298 323 65 453 73 713 968 115051 178 500 95 262 89 390
770 117016 41 64 84 188 261 3000 358 471 3000 517 792 96 800 384

e 493 556 703 978 119081 283 496 552 627 68 69

20146 5000 215 490 503 W 70 74 i 94 1500 654 121188
229 823 58 931 300 27 51 79 310 26 574658 763 851 72 123101 57 301 89 482 88 568 615 854 63 902

329 44 537 685 7
934 1500

e 165 8 318 18000 608 88 h 882n 22 48 811 49 973 92 132605 i 828 37 63 vi6 S
3 53 200 do r 78 78 55 903 o 75 als e 306 18s37 746 6000 880 960 76 134047 80 243 77 828 65 560 614 55828 641 97 185018 53 212 46 60 83 92 300 98 383 f6000 406 300828 e d be 900 e e 305 39 a 69 246 75
n 97 322 472 531 692 701 1300 13 88438117 73 254 314 423 41 91 515 1660 93 719 801 998 18801141 67

236 84 535 71 76 659 78 85 941h e e S a 68 a 5410 t 4 n 22390 639 863 919 142085 86 863 475 606 51 767 87 822 25 1300 985t 10 85 us 28 90 l o 788 25 e e 14308

e e e e375 462 515 40 788 944 146302 3 64 i 147021 34 50 57 225 37h s o73 be ar ba e 809 du de u da 1480 226 42
o 511 52 609 917 79 151187 220 80615208 500 40 54 143 236 54 315 419 655 74 a

89 502 51 611 89 94 737 47 808 51 902 1500 6
154265 73 86 428 46 923 96 775 829 41 81 155123 32

J77 J

4 W e 85 3000 828 909 16 18 29 57108 213 439 70 621
53 e g 2561 z 8105 22 255 96 753 95 885 59046 74 78

89000 8 55 275 822 44 438 88 95 504 8 500 11 14 55 629
wo 600 62042 121 222 3000 414 54 528

I 63130 315 478 514 631 38 706 38 58 904641 3 58 e 93 W 899 911 65319 438 bot es 818 76 381 66101
277 8 z 21 62 633 795 8

t 83 e c4 61 93 13000 295 356 64 460 566 649 706 928 69080

2 210 400 54 643 87 770 838 948 71032 158 1300 237 344300 761 889 73023 42 53 262 673 80 844 56 957 7 3012 79 115
97 231 465 645 56 702 960 90 74063 91 145 228 77 97 317 490 647
837 994 75169 80 365 78 89 469 519 39 1500 55 92 614 701 842 941
76016 320 49 450 77 521 1500 706 3090 855 77021 13000 81 259 320

813 34 997 67261 62 898 596 657 905 33 639 235

366 442 573 65 610 19 720 41 924 157778 500 74 206 z26 55 40
5 659 77 80 855 922 97 157027 113 226 87 90 466 98 610 766 98 956
158034 62 86 115 95 300 10 96 445 70 526 638 156167 600 240 6360 55 74 606 30000 r 882 968

60240 000 88 75 91 662 658 930 500127 S h 414 56 S 86 723 1500 844 62 76 964 1626045
A 315 40 4 er e 510 70 73 628 729 812 95 971

34 47 617 3 745 812 300mee h e 166093 6 285 500 433
167043 62 75 84 95 314 525 701

86 578 635 811 55 78041 45 254 71 384 423 94 652 741 972 79226 307
417 41 562 717 865 85 8885

80074 274 467 3000 535 60 612 81096 207 3000 56 345
72 472 c 87 814 57 82143 300 208 538 49 79 ſ500 4 47 83078

r 9 232 3381 442 18000 90 552 60 69 607 84046 7 541 605z 87 889 S 160 d 85061 93 240 329 1500 498 544 637 38 95 713 28

87021 75 232 483 700 38 845 958 98 88058 177 874 c 3 928 89256 68 531 53 609 44 rig 805 46 e 930

e 514 500 64 612 11500 20 52 7 5748 s e 72 88 907 92141 500 4

69 3000 236 313 37 423 745 79 f3000 922 o
200 390 5

z 47 58 657 80 J 3 34 9555 94 905 85 168 u 600 80 580 908 61 169037 48 71
7 317 502 80 691 0 S

170112 47 b s 550 00 223 353 591 806 951 75 27 5 107 227
305 10 415 511 61 24 759 803 54 62 172044 54 1 O 36084 527 74 605 173159 235 377 s 630 32 61 z t 754 80991 174025 246 376 643 759 67 843 60 175017 193 333 411 553 887

176167 268 98 404 25 578 668 780 836 53 954 300 59 e213 21 720 33 878 178000 85 199 1500 372 74 95 536 670 722500 58 179010 30 134 97 227 44 315 53 456 94 564 i l

l 205 529 37 738 500 61 854 993 181060 180 292 366 802
915 77 77 182019 203 374 518 667 77 748 893 183112 232 36 52

55 552 e 59 65 869 906 184029 e 36 Lecae ru 3000 e 4
30 738 59 185345 487 595 684 965861 82 i 79 222 99 410 33 53 c 61 r 895 13000 955

188056 115 338 44 499 524 34 842 819 81 189056 135 58 201 99 367538 54 2 93 919 93015 29 72 S s s94018 e s v v G W n 600 831 934 95004 188 234 316 50

9 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Loktterie
Ziehung vom 2 Auguſt 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
234 70 348 89 423 83 99 538 98 617 792 870 977 1006 10 194 217

38 98 408 42 744 V e 985 1500 2062 272 96 500 561 830 959 3049
144 208 416 40 64 538 858 914 48 4079 203 33 52 305 416 52 567 71
81 747 806 93 tot 66 106 27 295 500 8 15 405 28 733 42 68 77 96
937 6080 98 131 49 68 236 65 320 99 414 16 559 691 98 777 874 7020
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628 69 842 32205 389 462 558 616 762 911 33 33094 103 284 98
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97 416 92 530 797 37025 48 63 300 188 3000 496 546 61 603 39 52
d 3000 238 552 666 743 71 852 39005 184 375 507 633
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Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
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37 50 t i ruhig
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Flefsch Peptonunentbehrliches Nährmittel für Magenkranke

Schwache u Genesende Von Aerzten verordnet

Fonmgriok s

Regelmäßige T weguns iſt ſicherlich ein Ding das für
eine regelmäßige dem Körper zuträgliche Verdauung von der
höchſten Wichtigkeit iſt Wie Unzählige aber ſind einfach nicht
in der Lage ſich eine ſolche Bewegung zu verſchaffen Wer den
ganzen Tag in ſein Comtoir oder ſeine Schreibſtube gebannt iſtwer in feinem Beruf zum Sitzen gezwungen und angeſtrengt
arbeitet der findet kaum J und Luſt zu größeren regelmäßigen
Spaziergängen Aber gerade als ch gergen einer ſitzenden Lebens
weiſe ſtellen ſich Verdauungsbeſchwerden am allerraſcheſten ein
und da heißt es den üblen Etinwirkungen derſelben ſo raſch als
pt h Ttüetſnzutrete Am leichteſten und ſicherſten vermag
das auch der emittelte mit einem Hausmittel von der I
kannten Vortrefflichkeit der Apotheker Rich Brandt e
Schweizerpillen Bezeichnen doch Männer von höchſter wi
ſchaftlicher Bedeutung die Wirkung der Schweizerpillen als eine
prompte und von allen unbequemen Nebenerſ einungen freieNew ort 1 Telegr Kaffee Fair Rio 14 dehurg 2 Au iNr 7 low Verty per 962 do do per o 962 e da ar 9 r 5 zent be r g See sabgabe rig Die Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen ſind in den Apo

Rio de Janetro I Ang e in Rio 78,000 Sach desgl ber 70 e e 34 20 M Ab Speicher unter freier Vor theken à Schachtel 1 doch achte man genau auf das
affeedorath in Rio 185 000 Neue Abladungen Ver Staaten 50 000 haltung der Gebinde nicht gehandelt weiße Krenz in rothem Felde und den Vornamen

K
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W ſtem order g wertWeſtpreuß do 102,00 b S don ſage Schatzanw 86,79 t re s so es Albrechtsbahn gar 83,75 b Wanahütte h s
KentenBriefe W n e c l bz do 5 ten h 100,00 Böhmiſche Nordb Gold 1 10225 b e ne konv 37 bzG

ger v Zrte fand h e e Rad Verden geeig 2000c Seröiſhe Pente Sfetten Meatlerbant Dur diag los do Str sS ßiſche 2 2 bz do neue 105 30 Gerger Bank a 86,40 bz a e dndwigsbahn 4 82,50 bzG et Dort 130,10 bzGe mee e See et e hen herber 5 e r Zieht ar neeſiſche 5 110490 b Sä ür Braun enS n e n et d eder Rud Stprior 5Bairiſche Prämien e 4 I40,75 6 ds So Inv le 5206 r Vereinsbant 4 LembergCzernow V 47470 b feſt Cenent 82 209,00
San r 47 2 ber leite 10906 ehe Bant I Oeſterr Franz W S 8230 b56 Schiiche i 7 33 5KölnMind Fr A Sch l e See o S l i r See neue 8 7790 WuddnRevter dte m h 81,00 z

nburaer Staaterente S Zu u ausl Eiſenbahn Lübecer Bank 1106,106 do Gold r L l1ö2 o J Sörbisdorf Zucker Fabrit 101 60eininger Looſe 25,10 G St u St Prior Alktien Magdeburger Pant verein 4 11010 G Oeſterr Staatsb 3 v 1885 4 77/208 Glauzig J erFabrik 4 hege
Sächſiſche Staats Je 105,50 JachenMaſtricht 4 57,00636 Matlerbankt 5 107,00 bz6 do 1874r Gold Pr 5 108,10 bz6 a em Gas be

do Kente 82,40 bz e e a Meininger Kredit 498,00 bzG ilſenPrieſen 474,90 G Eröllwiger PapierFabrü 4 162 90e m 2 Nationalbank f Deutſchland 4 118,40 b hört n Lomb 3 6040 b Eilenburger Keltin 99,75
In und ausländiſche en Norbdtſch Grund Kreditbant 471,40 ba biig 5 10320 Hrebpiner Werte uHypothekenPfandbriefe un w f I1s5,50 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 167,75 Ungar Wiordoſthaht S 81,50 bzG Se n Winde Gut c r 23
halt 4 n Enſchede à 84,90 b Preuß Boden KreditAnſtalt 118,906 do do Gold 5 193,508 oigt u Winde Gummi 148 75AnhaltDeſſauer e Bodenbacher 137,00 do Centralbodenkredit 4 140,50 G do Oſtbahn I 81 20 bz Volpi u S lüter Gummk 4 110,50 bzDeutſche Grund 103,00 G Ludwig 4 809 40b do Hyp Aktienbant 4 10975 do do U 103/90 z Dortmunder UnionObl 5 u hotes

do 88,50 b GSotthard 4 128,75 G do Jmmobilienbankt 4 6560,006 CharkowAzow 95,30 bzd e e e t chmeee S i ReichsbankAntheile 188,30 Jwangor Domörowo Alf 30

Rudolfbahn 5 3 We e en u n en dandei z i e 3 Wenhielkursm S Sr Diarentn u e z 102,50 b S da Verein 96,90 bzB MoscoKursk Prior 81,40 Amſterdam 100 fl 8 T 169,50
x a e 71,75 b leſlcher BankVerein 4 1120,75 b MoscoRjäſan 4 2956 Zrüſſel u Antw 100 8065t e e eege gs Sei r Segettebit 15 25 z en 3 Londen L 1ſti 8 20 63e e e en men e en dei we i e Elbe e thun Seeben höre l manSee e 5 3 e 4 zPr Centr Bod Kr Pfobr 2 e St B ken Ro 125 121,90 65 Verſch 407 Prior Dann nneiche 65,90 bz Bank Diskontod Ioras 5 64,80 b m Bezug b er Wladikawkas gar 4 65S en 10350 4 4670 t 102,00 G WarſchauWien IV 1100,25 bzB Berlin ehe3 VI Schwetz See 95,70 b do r 4 10440 V 5 Amſterdam 2 An d n P don ar 100 108,20 636 StargardPo h10s,60 b3B z do VIII 10440 garsloe Selo 76,50 Paris 2 Kiersbar

a ehe n e eSüdd Vodenkredit 92 75 Zarſchan Wien do Rordbohn 1 10140r e Pidb 727 e r Ferlm Anbeit Da ſioa26 8 Ludalerie Haptexe Gold Silber u Banknoten
77,50 b Berlin Dresden garStammPrioritätsAktien BerlinGörlitz B 108,90 G Brauerei KönigſtadtElusl e Komm Werin Deren Berlin mir S 1 o 30 8 VDerhner Brauer Tivolt S a e Banknoten t

e Aen 7 arg Ala 5 ist Hrn Le gr h o San z Safgndor Waibe u Anlethe r h le en Niebeg 4 h Je en 7e e e ogbet e e n an ten66,40 WeimarGera b Magdeb Halberſt v 1865 8 ca ma inenfabrit 4 l o neten er
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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